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Aktuelle Debatte - Warum? 

 

• Ausschreitungen auf dem Hasselbachplatz Ende 

Juni 2017  

 

und  

 

• öffentliche Diskussion um die richtige Strategie 

gegen Vandalismus im öffentlichen Raum  

 

Beigeordneter für Umwelt, Personal und Allgemeine 

Verwaltung   
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25.03.2017 

1. Situationsbeschreibung 
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03.05.2016 
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Hasselbachplatz am 15.08.2017, um 21:44 Uhr 
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Ausnahmesituation 

Hasselbachplatz  

am 24.06.2017 

- 150 Personen liefern sich 

Straßenschlacht mit der Polizei  

- 110 Polizeibeamte im Einsatz 

-   15 verletzte Polizeibeamte 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiexdOTpcrVAhUBuxQKHVrbB_QQjRwIBw&url=http%3A%2F%2Fwww.mdr.de%2Fsachsen-anhalt%2Fmagdeburg%2Fkommentar-zu-ausschreitungen-am-hasselbachplatz-100.html&psig=AFQjCNGXrCwckaXEuAiSsOzJdhxGRM5P4Q&ust=1502372842501185
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Hasselbachplatz morgens 

am 09.07., 23.07. u. 05.08.2017 
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Im Großraum Hasselbachplatz wurden im Zeitraum vom 1.1. bis 31.5.2017 131 Delikte im öffentlichen Raum (-16 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) polizeilich registriert. Hierbei dominieren Eigentumsdelikte (46), insbesondere Fahrraddiebstahl sowie Gewa

Der Hasselreport: Zwischen 

Cocktail und Krawall 

 
Volksstimme vom 31.07.2017 
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Im Großraum Hasselbachplatz wurden im Zeitraum vom 1.1. bis 31.5.2017 131 Delikte im öffentlichen Raum (-16 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) polizeilich registriert. Hierbei dominieren Eigentumsdelikte (46), insbesondere Fahrraddiebstahl sowie Gewa

2. Analyse 

 
Lagefeld Kriminalität - Bereich Hasselbachplatz (umfasst Bereich zwischen 

Haeckelstraße und Geißlerstraße)  

 

• vom 01.01. bis 31.05.2017 registrierte die Polizei 131 Delikte im öffentlichen 

Raum (-16 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum); es dominieren  

 Eigentumsdelikte (46), insbesondere Fahrraddiebstahl  

 sowie Gewaltdelikte (49), insbesondere Körperverletzungsdelikte 

 

Polizeiliche Anzeigestatistik zum Lärm im Zeitraum vom 01.01. bis 31.07.2017 

 

• 39 Einsätze der Funkstreife 

• 71 Anrufe konnten anderweitig erledigt werden 

• Lärmschwerpunkt aufwachsend ab 23:00 Uhr über Mitternacht hinaus 

 

Lärmstatistik Stadtordnungsdienst vom 01.01. bis 15.08.2017  

 

• 153 Vorgänge stadtweit, 6 im Bereich Hasselbachplatz  

 

Drogenhandel 
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

• aktuelle Betriebsstätten: 7 

 

• es gibt derzeit 6 so genannte „Mischbetriebe“, also solche die  

 sowohl Verkaufsstelle  

 als auch Gaststätte (Schank- oder Speisewirtschaft) 

sind   

 

• eine Betriebsstätte ist Imbiss ohne Ausschank von Alkohol 
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

• Öffnungszeiten Verkaufsstellen (Einzelhandelsunternehmen) 

 

 es gelten die Vorschriften des § 3 des Gesetzes über die 

Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG LSA) 

 

 an Werktagen dürfen Verkaufsstellen wie folgt geöffnet sein: 

• Montag bis Freitag von 0 bis 24 Uhr 

• Samstag von 0 bis 20 Uhr  

 

 Verkauf des gesamten Sortiments - unter Berücksichtigung des 

Jugendschutzes - zu den zulässigen Öffnungszeiten  
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

• Öffnungszeiten Gaststättenbetriebe  

(Schank- und Speisewirtschaften) 

 

 Öffnungszeiten richten sich nach der Gefahrenabwehrverordnung 

über die Festsetzung der Sperrzeit für Schank- und Speise-

wirtschaften sowie für öffentliche Vergnügungsstätten 

(Sperrzeit GAVO)  

 Sperrzeit (=Schließzeit) von 01:00 bis 06:00 Uhr gilt jedoch nur für 

die Freiflächen von Gaststätten 

 

• keine Sperrzeiten für Gaststätten innerhalb von Gebäuden,  

d. h. eine solche Gaststätte kann von Montag bis Sonntag in 

der Zeit von 0 bis 24 Uhr geöffnet haben  
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

• Nebenleistungen sind nach § 5 des Gaststättengesetzes des Landes 

Sachsen-Anhalt (GastG LSA) in Gaststätten zulässig:  

 Abgabe von Waren an jedermann „über die Straße“ 

außerhalb einer Sperrzeit erlaubt (da keine Sperrzeit gilt, rund 

um die Uhr) 

 zum unmittelbaren Verzehr oder Verbrauch Getränke oder 

Speisen, die sie in ihren Betrieben ausschenken oder 

zubereiten (auch Alkohol in offenen Behältnissen, soweit z. B. 

auch Fassbier oder „Schnaps“ in der Gaststätte angeboten 

wird) 

 Flaschenbier  

 alkoholfreie Getränke  

 Tabak- und Süßwaren  

 

 Verkauf „rund um die Uhr“ im Mischbetrieb zulässig  
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

Wieso ist das möglich? 

 

 seit 2014 gilt das liberalisierte Gaststättengesetz des Landes 

Sachsen-Anhalt (GastG LSA)  

 

• personen- und objektgebundenes gaststättenrechtliches 

Genehmigungsverfahren wurde durch ein Anzeigeverfahren 

ersetzt 

 

• dadurch entfallen ist u. a. die Möglichkeit, den jeweiligen Betrieb 

inhaltlich zu beschränken (sog. Betriebsart, z. B. Gaststätte mit 

Musikveranstaltungen, Imbisswirtschaft, Barbetrieb) als auch 

räumlich festzulegen (Anzahl und Größe der Gasträume) 
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

 Beschränkung der Öffnungszeiten einzelner Betriebe über die 

Festsetzung einer (gegebenenfalls auch verlängerten) Sperrzeit nach 

pflichtgemäßem  Ermessen nach § 3 der Sperrzeit GAVO bei 

Vorliegen eines öffentlichen Bedürfnisses oder besonderer örtlicher 

Verhältnisse  

 

 Festsetzung einer Sperrzeit für Spätshops wäre grundsätzlich 

möglich, bedarf aber auch einer belastbaren Faktenlage 
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Spätshops rund um den Hasselbachplatz  

• Baurechtliche Gesichtspunkte 

 

 Bereich Hasselbachplatz ist planungsrechtlich als Gemengelage 

einzuordnen 

 Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sind 

grundsätzlich (uneingeschränkt) zulässig  

 

 Nutzung der Räumlichkeiten für Gastronomie, Einzelhandel oder 

Mischformen war nach Prüfung durch die Bauaufsicht zu 

genehmigen (kein Ermessen); die Anzahl der bereits 

vorhandenen Betriebe spielt keine Rolle 

  

 Baugenehmigung enthält keine Beschränkungen hinsichtlich der 

Öffnungszeiten und des Verkaufs bestimmter Waren, da hier 

Ladenöffnungszeitengesetz LSA, Gaststättengesetz LSA sowie 

Sperrzeit GAVO gelten  
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3. Zuständigkeiten 

Wer hat die Aufgabe der Gefahrenabwehr auf öffentlichen Plätzen? 

• § 1 Absatz 1 Satz 1 des Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des 

Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA):  

Sicherheitsbehörden (Ordnungsamt) und die Polizei haben die gemeinsame 

Aufgabe der Gefahrenabwehr, soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt.  

 

• Regelfall: Sicherheitsbehörde ist originär zuständig, weil in § 2 Absatz 2 SOG 

LSA geregelt ist:  

Polizei wird in Erfüllung der Aufgaben der Gefahrenabwehr nur tätig, soweit 

die Gefahrenabwehr durch die Sicherheitsbehörden nicht oder nicht rechtzeitig 

möglich erscheint. 

• Straftaten:  

Die Polizei hat im Rahmen der Gefahrenabwehr auch zu erwartende Straftaten zu 

verhüten (vorbeugende Bekämpfung von Straftaten) - § 2 Absatz 1 SOG LSA.  

Strafverfolgung und Erforschung obliegen gemäß § 163 Absatz 1 StPO der Polizei.  
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Erreichbarkeit des Stadtordnungsdienstes 

 

Allgemeine Arbeitszeit  

Montag bis Freitag (an Werktagen) zwischen 06:00 Uhr und 20:00 Uhr  

- kostenlose Ordnungs-Hotline (0800 540 7000) ständig besetzt 

- durchschnittlich zwölf Dienstkräfte im Außendienst 

 

Präsenzdienst vom 01.04. bis 30.09. eines jeden Jahres  

(ein Einsatzleiter mit zurzeit zwei Dienstkräften) 

Donnerstag und Freitag (ab 14.30 Uhr) bis 23:00 Uhr   

Samstag von 14:30 Uhr bis 23:00 Uhr  

Sonntag von 11:30 Uhr bis 20:00 Uhr  

  

Zusätzlich an Wochenenden  

  

Verkehrsüberwachung an Samstagen (sofern keine Feiertage) von 09:30 Uhr bis 18:00 Uhr  

(regelmäßig zwei Dienstkräfte) 

Bezirksdienst ganzjährig am Samstag oder Sonntag im Rahmen von 06:00 bis 20:00 Uhr  

(regelmäßig zwei Dienstkräfte) 

 

Sonstige Einsätze (lageabhängig) 

Gewerbeüberwachung, Jugendschutzkontrollen, Lärmmessungen bei Musikveranstaltungen auch über 23:00 Uhr hinaus 

und auch an Wochenenden 

(regelmäßig zwei Dienstkräfte) 

  

Zusätzliche Einsatzzeiten zu besonderen Ereignissen - wie Großveranstaltungen, Osterfeuer, öffentliche städtische 

Veranstaltungen - abweichend von den regelmäßigen Dienstzeiten und normalen Dienststärken   

 

Erreichbarkeit nach 20:00 Uhr über die Polizei (dort Telefonnummern hinterlegt)  
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• Das Ordnungsamt hat insbesondere abends/nachts personelle 

Kapazitätsprobleme, da z. B. 13 Plätze im Stadtgebiet vorhanden sind, die im 

Kontrollfokus stehen, und Abschiebemaßnahmen , Begleitung von Open-Air-

Veranstaltungen sowie Jugendschutz- oder Gewerbekontrollen bewältigt 

werden müssen. 

 

• Dem Ordnungsamt fehlen auch für nächtliche Einsätze im Zusammenhang 

mit alkoholisierten Personengruppen erforderliche Eigensicherungs-

möglichkeiten. 
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• Abfallablagerungen auf öffentlichen 

Flächen (insbesondere Sperrmüll 

und Altfahrzeuge) und illegale 

Abfallbeseitigung (insbesondere 

„Osterfeuer“)  

• Alkoholkonsum  

• Amtshilfe für andere Behörden 

• Aufenthaltsermittlungen nach dem 

Meldegesetz   

• Ausländerrecht (insb. Durchsetzung 

von Abschiebungen)   

• Belästigung der Allgemeinheit, 

Betteln 

• Eilzuständigkeit (Gefahrenabwehr 

für andere Ämter/Fachbereiche, 

insb. nach der normalen Arbeitszeit) 

• Evakuierung der Bevölkerung 

• Fahrerermittlungen (bei Verstößen 

im fließenden Verkehr) 

• Fahrzeuge (Abschleppen, 

Sicherstellen, Umsetzen)  

• Feuer (auf öffentlichen Straßen, 

Grünanlagen oder der freien 

Landschaft) 

• Fischereiaufsicht  

• Friedhofssatzung (Überwachung 

der Verhaltenspflichten) 

• Gewerbeüberwachung 

(einschließlich Bekämpfung 

Schwarzarbeit) 

• Überwachung der Vorschriften der 

Gefahrenabwehrverordnung 

• Graffiti (Textinhalt) 

• Grünanlagensatzung (Überwachung 

der Verhaltenspflichten) 

• Hunde (Überwachung der  

Vorschriften zum Halten und 

Führen; auch Sicherstellung/ 

Einziehung) 

• Jugend- und Kinderschutz (auch 

Testkäufe) 

• Kontaktdienst  

• Landfahrer (Campieren) 

• Lärm (Alltagslärm und Open-Air 

Veranstaltungen 

• Nichtraucherschutzgesetz 

• Plakatierung und sonstige Werbung 

auf öffentlichen Straßen (auch 

Werbekärtchen und Wahlplakate) 

• Präsenzdienst   uniformiert (auch 

Prävention) 

• Sicherstellung/Einziehung  

amtlicher Dokumente 

• Sonn- und Feiertagsschutz 

• Spielrecht/Spielhallen 

• Sprengstoffrecht (Überwachung des 

Verkaufs) 

• Steuerrecht (Ermittlungen aufgrund 

städtische Satzungen) 

• Straßenreinigung (Durchsetzung 

Anliegerpflichten) 

• Straftatenbekämpfung 

(Sicherstellung von Sachen, die zur 

Begehung einer Straftat verwendet 

werden) 

• Taxenordnung 

• Tiere (neben Veterinärwesen) 

• Ungesicherte Objekte 

(Gefahrenabwehrmaßnahmen 

neben Bauaufsicht) 

• Veranstaltungen 

• Verkehrsüberwachung (ruhender 

Verkehr und zulässige Höchst-

geschwindigkeit) 

• Vollzugshilfe für alle 

Ämter/Fachbereiche 

• Warnung der Bevölkerung bei 

außergewöhnlichen Ereignissen 

• Zwangsstillegungen von 

Kraftfahrzeug  

Aufgabengebiete des Stadtordnungsdienstes (nicht abschließend) 
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GA - 02/2008 

GA - 11/2009 

MZ - 11/2009 
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VS - 10/2012 

VS – 08/2012  

BS – 02/2011 

BS – 10/2013  
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Volksstimme-Online-Ausgabe vom 28.10.2016 

 

Stahlknecht geht auf Landestour 

 

Ordnungsämter und Polizei in 

Sachsen-Anhalt sollen sich stärker 

um Kriminalitätsschwerpunkte 

kümmern. Dafür will der 

Innenminister werben.  

...  

Dabei sollen Ordnungsamt und 

Polizei enger kooperieren ... 
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VS - 07/2016 

VS - 05/2016 



Aktuelle Debatte – Stadtratssitzung am 17.08.2017 

Sicherheit auf öffentlichen Plätzen 

 

23 

4. Zwischenbilanz 

• Der Hasselbachplatz bildet zeitweise eine Gemengelage, in der, angefangen beim 

ruhestörenden Lärm, über Urinieren in der Öffentlichkeit bis hin zum Vandalismus 

(Sachbeschädigung), Landfriedensbruch, Nötigung und Drogenhandel, Ordnungswidrigkeiten 

und Straftaten vorkommen.   

Er birgt zudem ein hohes Eskalationspotential, wie die Ausschreitungen am 24.06.2017 gezeigt 

haben. Mag er statistisch betrachtet nicht besonders auffällig sein, so wird er doch von der 

Bevölkerung und der Öffentlichkeit zunehmend als unsicher wahrgenommen.   

 

• Gastronomen und IG Innenstadt sehen perspektivische Entwicklung kritisch- 

 

• Massive Lärmbeschwerden einzelner Anwohner nehmen seit geraumer Zeit wieder zu. 

 

• Mit den vorhandenen Standards (Personal, Ausrüstung, Befugnisse) ist das Ordnungsamt nicht 

in der Lage im gesamten Stadtgebiet und besonders auf dem Hasselbachplatz notwendige 

Präsenz zu gewährleisten.  

 

• Die jetzige Arbeitsteilung zwischen Ordnungsamt und Polizeirevier funktioniert 

zufriedenstellend, neue Herausforderungen fordern jedoch weitergehende Ansätze in der 

Zukunft!  
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VS – 30.06.2016 

5. Sechs-Punkte-Plan 
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Sechs-Punkte-Plan 

 

1. Verstärkte Polizeipräsenz  

 

 Polizeiliche Einsatzstunden: 6000 Mannstunden in der Zeit vom 

Januar bis Juli 2017 über aufgewandt 

 

 Präsenz ab Anfang 2017 deutlich erhöht 

 

 hohe Präsenz wird beibehalten 
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Sechs-Punkte-Plan 

 

 

 

2. Prüfen der Voraussetzungen zum Erlass einer Alkoholverbots-

verordnung für einen beschränkten örtlichen Bereich rund um den 

Hasselbachplatz  

 

(alternativ einer Glasbehälter-Verbotsverordnung [Mitführverbot für 

Glasbehältnisse]) 
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Alkoholverbotsverordnung  

für den Bereich des Hasselbachplatzes  

 zu überwindende „Hürden“ für den Erlass einer Alkoholverbots-

verordnung aufgrund der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes 

des Landes Sachsen-Anhalt zur Verordnung aus dem Jahr 2008: 

• Statistiken zu Straftaten und Ordnungswidrigkeiten müssen  

Feststellung zu der Frage zulassen, ob die Begehung der 

Straftaten eine typische Folge des Alkoholkonsums außerhalb der 

konzessionierten Flächen am Hasselbachplatz darstellt  

 

• Nachweis ist zu erbringen, dass Gewalttäter den Alkohol  

tatsächlich außerhalb von Gaststätten oder Freiflächen getrunken 

haben und nicht bereits zu Hause oder in öffentlichen 

Verkehrsmitteln auf dem Weg zum Hasselbachplatz bzw. in den 

dortigen Gaststätten  
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Alkoholverbotsverordnung  

für den Bereich des Hasselbachplatzes  

 derzeitigen Erkenntnis- und Aktenlage 

• es liegen keine hinreichenden Anhaltspunkte dafür vor, dass der 

Alkoholkonsum außerhalb der Gaststätten und Freiflächen im 

Bereich des Hasselbachplatzes regelmäßig und typischerweise 

zu einer Beeinträchtigung von geschützten Rechtsgütern führt, um 

damit den Anforderungen des Oberverwaltungsgerichtes gerecht 

zu werden  

• der Polizei ist es leider auch nicht möglich, die dort vorhandenen 

Daten dahingehend aufzubereiten  
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Glasbehälter-Verbotsverordnung oder einer entsprechenden 

Allgemeinverfügung für den Bereich des Hasselbachplatzes  

 primäres Ziel des Verbotes des Mitführens und des Benutzens von 

Glasbehältnissen kann nur auf den Schutz der körperlichen Unversehrtheit 

von Menschen gegen Schnittverletzungen, damit zugleich auf den Schutz 

der menschlichen Gesundheit gerichtet sein 

 vorliegende Fotodokumentationen vor der Reinigung der Flächen rund um 

den Hasselbachplatz lassen kein „Scherbenmeer“ nachweisen.  

• zerbrochene Flaschen liegen zweifelsohne in dem Bereich  

• überwiegend nur einzelne Flaschen 

• an keinem Tag waren es mehr als 5 Stellen 

 laut Statistik des Rettungsdienstes wurden zwischen dem 01.01.2016 und 

06.07.2017 (eineinhalb Jahre) am Haselbachplatz  

vier Schnittverletzungen behandelt, wobei nicht feststeht, ob die 

Schnittverletzungen auf den Glasbruch zurückzuführen sind  

 kein ursächlicher Zusammenhang zwischen Schnittverletzungen und dem 

Glasbruch herzustellen  
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Sechs-Punkte-Plan 

 

3.  Begrenzung der Nutzungszeiten WLAN/Abschaltung von WLAN-

Hotspots zwischen 22:00 und 05:00 Uhr  

 

 Anliegen ist bereits von der MDCC Magdeburg-City-Com GmbH 

umgesetzt  

 Telekom ist zur zeitweiligen Abschaltung bereit  

 ein ortsansässiger Gastronom hat seine Unterstützung zugesagt, 

am Hasselbachplatz anliegende Gastronomen und andere 

Gewerbetreibende zu bitten, sich mit ihren privaten lokalen 

Netzwerken der Aktion anzuschließen 

 Anmerkung: WLAN-Zugänge in den Gaststätten und im 

Terrassennahbereich sollen verfügbar bleiben 
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Sechs-Punkte-Plan 

 

4. Verstärkte Jugendschutzkontrollen  

 

 Einsatz ziviler Dienstkräfte des Ordnungsamtes hauptsächlich an 

den Wochenenden bis morgens 2.00 Uhr am Hasselbachplatz  

(9 Einsätze seit den Krawallen) 

 nur sehr wenige Jugendliche unter 16 Jahren festgestellt; ab einem 

Alter von 16 Jahre ist der Konsum von Bier und Wein in der 

Öffentlichkeit erlaubt  

 Seit Juni 2017 keine Verstöße gegen das Jugendschutzgesetz 

festgestellt 

 Testkäufe mit jugendlichen Käufern (Azubis der Stadt) in den 

nächsten Wochen geplant 
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Sechs-Punkte-Plan 

 

5. Beschränkung des Alkoholverkaufs durch die Spätshops über eine 

freiwillige Selbstverpflichtung der Gewerbetreibenden  

 

 Schreiben an Gewerbetreibenden gesandt 

• Hinweis auf die zahlreichen Anwohnerbeschwerden  

• Belehrung über das Verbot, in Ausübung des Gewerbes 

alkoholische Getränke an erkennbar Betrunkene auszuschenken 

oder zu verkaufen 

• Bitte an die Betreiber der Spätshops, freiwillig den Verkauf bzw. 

Ausschank von Alkohol in der Nachtzeit ab 22:00 Uhr 

einzuschränken bzw. ihn ganz zu unterlassen  

 Gewerbetreibenden wurde ein Gesprächsangebot unterbreitet  

(am 16.08.2017) 
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Sechs-Punkte-Plan 

 

6. Gemeinsame Stadtwache der Landeshauptstadt Magdeburg und 

der Polizei 
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6. Weitere mögliche Kurzfrist-Maßnahmen 

 

• Abbau von Bänken? 

• Musikbeschallung? 

 

 

 

 

 

 

 

• Beispiel Stuttgart 

 Abbau von Sitzbänken in der Königstraße aufgrund massiver 

Beeinträchtigungen durch campierende Personen im November 

2016 (Quelle: www.stuttgarter-zeitung.de) 
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Magdeburger   Stadtwache 

Pilotprojekt  

 

Ordnungsamt Magdeburg Polizeirevier Magdeburg 

7. Strategischer Ansatz  
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Gemeinsame Kontrollen 

auf dem Hasselbachplatz (2008) 
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13 Plätze in Magdeburg, die im Fokus des Ordnungsamtes stehen - Stand 01.08.2017 

PLZ Platz/Bereich Bemerkung 

39104 Hasselbachplatz - Bereich 

 

Lärm, Abfall, Jugendschutz, alkoholisierte 

Personengruppen 

39104 Spielplatz  SP061 - Hegelstraße/Leibnizstraße  Rauchen, Alkohol, Müll, Lärm 

39104 Einsteinstraße – zw. Leibniz- und Hegelstraße – 

Rundbänke unter den Bäumen 

Müll, Lärm 

39104 Spielplatz  SP042 - 

Johanniskirche/Knochenhauerufer  

Lärm, Alkohol, Abfall, Rauchen 

39104 Willy-Brandt-Platz Freilaufende Hunde, aufdringliches Betteln, 

Verkehrsbehinderungen, Urinieren 

39108 Schellheimerplatz Hundekot, freilaufende Hunde Lärm, Müll 

39116 Spielplatz  SP087- Knochenpark  

Frankefelde vor der Schule, Eichplatz 

Alkohol, Abfall, Lärm 

39118 Zentrumsachse Reform – Kosmonautenpromenade 

Otto-Baer-Straße 

Alkohlkonsum, Abfälle, Urinieren, Belästigungen 

39122 Alt Salbke 34 – Lesezeichen Alkohol, Abfall, Vandalismus 

39124 Alte Elbe - Cracauer Wasserfall Grillen, Lärm, Abfall, alkoholisierte Personengruppen 

39124 Moritzplatz/Umfassungsstraße Lärm, Müll 

39126 Spielplatz SP002 - Am Seeufer 

 
Verschmutzung des Spielplatzes, Lärm, Rauchen, 

Alkoholkonsum 

39130 Spielplatz  SP025 - Sternbogen  Alkoholkonsum, Lärm, Abfall, Hundekot 
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Z i e l s e t z u n g e n 

• Gegenseitige Unterstützung mit einem ganzheitlichen Ansatz 
(Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten/Straftaten und Durchsetzung von Gefahrenabwehrmaßnahmen 

konsequenter durchführbar) 

 

• Kriminalprävention (auch Wohnungseinbrüche, Fahrraddiebstähle) 

 

• Sicherheitsbehördliche/Polizeiliche Präsenz im öffentlichen 

Raum erhöhen 

 
• Ansprechbarkeit der Sicherheitsbehörde und Polizei verbessern 

 

• Neue oder zusätzliche Aufgaben bewältigen  

(z.B. Problemplätze,  Verwahrlosungstendenzen in Stadtbereichen) 
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Zeitlicher Ablaufplan  

2017/2018 

K o o p e r a t i o n s v e r e i n b a r u n g  

zwischen der LH Magdeburg und dem Polizeirevier Magdeburg 

frühestens ab 04/2018 

Einstellung von 15 Verwaltungsvollzugsbeamten 

1 Teamleiter und 3 Gruppenleiter in der LG 2 und 11 Vollzugsbeamte in der LG 1 

05/2018 bis 03/2019 

Ausbildung von 15 Verwaltungsvollzugsbeamten                       

ab 04/2019 

Gemeinsame Doppelstreifen des neuen Personals mit der Polizei                  

ab 04/2020 

Gemeinsame Stadtwache              

Ab 18.08. bis 30.09.2017 

Gemeinsame Doppelstreifen mit der Polizei bis 23.00 Uhr (Freitag/Samstag) 
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8. Weitere strategische Überlegungen 

• Aktuelles Gestaltungskonzept (Freiraumplanung) für den Hasselbachplatz  

• Sozialräumliche Maßnahmen (z.B. Jugend-/Sozialarbeit, Quartiermanagement 

• Planungsrechtliche Beschränkungen von bestimmten Gewerbebetrieben 

• Landesgesetzgeber ändert das Sperrzeitenrecht, Gaststättengesetz und/oder 

Ladenöffnungszeitengesetz mit dem Ziel der Beschränkung der Zeiten und des Umfangs der Abgabe 

von Alkoholika   

• Ausbildung, Ausrüstung und Befugnisse von Verwaltungsvollzugsbeamte in Großstädten  den aktuellen 

Erfordernissen anpassen 
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